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Kontaktnetz FU – lettre d’information n° 44 – mars 2007

Passau, im März 2007

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

heute erhalten Sie die lettre d’information n° 44 des „Kontaktnetzes FU“.

Einige Hinweise:

(1) Für die Sprachenberatung an Gymnasien habe ich eine neue Power-Point-Präsentation über den (Markt-)Wert des Französischen erstellt. Interessenten kann ich die Datei (7,7 MB) als E-mail-Anhang zusenden. Sie befindet sich auch auf der aktuellen Version meiner CD zur Sprachenberatung.

(2) Die Stärkung der fachdidaktischen Komponente in der Lehrerausbildung zieht einen erhöhten Bedarf an fachdidaktischen Lehrveranstaltungen und Lehraufträgen nach sich. Wenn Sie sich für die Übernahme eines solchen Lehrauftrags für die Fachdidaktik des Französischen (Schwerpunkt Sekundarstufe I / Realschule) interessieren, dürfen Sie gerne Kontakt mit mir aufnehmen.
(3) Von der Website des ISB können seit kurzem nützliche Materialien zur Konzeption, Durchführung und Bewertung von „Mündlichen Prüfungen als Ersatz einer Schulaufgabe“ heruntergeladen werden. Neben Bewertungsrastern und -bögen finden Sie auch Prüfungsbeispiele für unterschiedliche Jahrgangsstufen / Kompetenzniveaus des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens (A1-B2): http://www.isb-gym8-lehrplan.de/contentserv/3.1/g8.de/index.php?StoryID=26786.

Wie üblich ist jede Art der Rückmeldung auf diese lettre d’information willkommen. 

Sie dürfen das Kontaktnetz auch gerne an interessierte Kolleginnen und Kollegen weiterempfehlen.

(Aufnahme ins Kontaktnetz unter Angabe Ihrer Schul- und evtl. Privatadresse durch E-mail an: k.jopp-lachner@uni-passau.de).

Alle bisher erschienen lettres d’infos können Sie auf der Französisch-Website der Uni Passau herunterladen. 

Auf der Suche nach Materialien und Tipps können Sie sich auch gerne direkt an mich wenden.

Meilleures salutations 

Karlheinz Jopp-Lachner



Inhalt:

A. Urgent! – (mehr oder weniger) Dringende Anliegen und aktuelle Anfragen

B. Le Français à Passau – Französisch an der Uni Passau - Fachdidaktik als « Relais-Station » zwischen Universität und schulischer Praxis

C. J’y vais! - formations continues et autres manifestations – Fortbildungen und andere Veranstaltungen

D. Infos et liens utiles – Nützliche Informationen  und Linktipps

E. Médias – Fernsehtipps u.a.

F. Livres, revues, logiciels etc. – Bücher, Zeitschriften, Software u.a.

G. Pour vos cours de français - Unterrichtsmaterialien und – ideen

H.  En vrac - Hinweise von KollegInnen
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Ciel, mon village ! Petite étude sur la « campagne » présidentielle

http://www.cafe-geo.net/article.php3?id_article=1026
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Ecrans plats

Le Monde, 6-2--07
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Le Monde, 8-2-07
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Le Monde 19-02-07
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Le Monde, 21/22-2-07
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Le Monde, 26-2-07
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Le Monde, 27-2-07
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Le célèbre "héros sans-emploi" de la bande-dessinée a fait ses premiers pas dans les bureaux du "beau journal de Spirou", le 28 février 1957 (Exposition Franquin à la Cité des Sciences à Paris)


A. Urgent! – (mehr oder weniger) Dringende Anliegen und aktuelle Anfragen

Nutzen Sie die Gelegenheit, interessante Informationen und Ihre (möglichst konkreten) Anfragen über das Kontaktnetz weiterzugeben! 
Senden Sie einfach eine Nachricht an: k.jopp-lachner@uni-passau.de 

> zurück zum Inhalt


B. Le Français à Passau – Französisch an der Uni Passau - Fachdidaktik als « Relais-Station » zwischen universität und schulischer Praxis
Materialien zur Sprachenberatung auf CD-Rom (laufend aktualisiert)
Ab sofort können Sie bei mir (für 2,50 Euro + 2 Euro Transportkosten) die folgende CD-Rom bestellen: 

„Le français - pourquoi? - Materialien für eine Informationsveranstaltung zum (Markt-)Wert des Französischen“.

Inhalt: 

· Frankreich 

· als Reiseland

· als unser wichtigster Nachbar und politischer Partner

· als unser wichtigster Handelspartner (Statistiken)

· als Kulturland

· Französisch
· als Bildungssprache

· als Brückensprache

· als Wissenschaftssprache

· als internationale Verkehrssprache

· als Zusatzqualifikation in vielen Berufen

· an der Uni Passau 

· oder Latein?
· Dt.-frz. Sprachenpolitik – Förderung der Sprache des Nachbarn
· Vorträge, (Power-Point-) Präsentationen
· Grafiken
· Verschiedenes (DELF-DALF, Europäischer Referenzrahmen u.a.)
RLFB, SchiLF

Zu folgenden Themen kann ich Fortbildungsveranstaltungen anbieten:

	(1)
	Schüleraktivierung durch spielerische Elemente im Französischunterricht

	
	

	(2)
	LdL und andere schüleraktivierende Unterrichtsformen im Leistungskurs Französisch

	
	

	(3)
	Images déclencheuses - Schüleraktivierender Einsatz von Bildmaterial im Französischunterricht  

(mit CD-Rom)

	
	

	(3a)
	Images déclencheuses - Schüleraktivierender Einsatz von Videomaterialien im Französischunterricht  

(mit DVDs)

	
	

	(4)
	Littérature d‘enfance et de jeunesse - Bücherkiste, methodische Anregungen, Unterrichtsmaterialien 

(mit CD-Rom)

	
	

	(5)
	Schüleraktivierenden Arbeit im Anfangsunterricht Französisch - ein Praxisbericht 
(Découvertes 1/2 alt)

	
	

	(6)
	Réveillez-vous, le virus tue encore! - Anregungen zur Behandlung einer (lebens)wichtigen Themas im Französischunterricht 

(mit CD-Rom / DVD)

	
	

	(7)
	Lektürebehandlung im Leistungskurs Französisch 
(Molière: Dom Juan; Tahar Ben Jelloun: L‘enfant de sable)

	
	

	
	

	(8)
	Malika Secouss, Titeuf et les autres – Schüleraktivierender Einsatz von bandes dessinées im Französischunterricht

	
	

	(9)
	BD, littérature de jeunesse, histoires drôles, images déclencheuses -  trop belles pour la grammaire? - Grammatik integrativ 

(mit CD-Rom)

	
	

	(10)
	En avant la zizique - Vom Chanson zum Musikvideoclip 

(mit CD-Rom / DVD)

	
	

	(11)
	Sale(s) temps - nichts zu lachen im Grammatikunterricht ?

(mit CD-Rom)

	
	

	(12)
	Le français avec les histoires drôles - Witze im Französischunterricht. Textsammlung mit methodischen Vorschlägen (mit CD-Rom)

	
	

	(13)
	Mündlichkeit und mündliche Prüfungen im Französischunterricht
(mit CD-Rom)

	
	

	(14)
	BD, Video, Multimedia – Medieneinsatz zur Förderung mündlicher Kompetenzen im FU

(mit CD-Rom und DVD)

	
	

	(15)
	Hors ligne et en ligne – le français en salle multimédia 

(mit DVDs)

	
	

	(16)
	Allemagne, sœur blafarde – Das Deutschlandbild im modernen französischen Chanson 
(Vortrag mit Hörbeispielen und Musikvideoclips)

	
	


Anfragen bitte an : k.jopp-lachner@uni-passau.de
Lehraufträge für Französisch an der Uni Passau 

Das Sprachenzentrum der Universität Passau sucht immer wieder französischsprachige Lehrbeauftragte.
Aufgabenbereich: Unterricht in französischer Sprache (Aufsatz- und Konversationskurse).

Bewerber/innen müssen über eine licence verfügen. Praktische Lehrerfahrung ist erwünscht.

Bewerbungen sind zu richten an: Universität Passau, Französisch und Fachdidaktik des Französischen, AOR Karlheinz Jopp-Lachner, D - 94030 Passau, Tel. (0)851 / 509 26 12, Fax: (0)851 / 509 26 42, 

E-Mail: k.jopp-lachner@uni-passau.de 

Lehraufträge für die Fachdidaktik Französisch an der Uni Passau 

Die Stärkung der fachdidaktischen Komponente in der Lehrerausbildung zieht einen erhöhten Bedarf an fachdidaktischen Lehrveranstaltungen und Lehraufträgen nach sich. Sind Sie daran interessiert, einen solchen Lehrauftrag für die Fachdidaktik des Französischen (Schwerpunkt Sekundarstufe I / Realschule) zu übernehmen? 

Wenden Sie sich bitte an: Universität Passau, Französisch und Fachdidaktik des Französischen, AOR Karlheinz Jopp-Lachner, D - 94030 Passau, Tel. (0)851 / 509 26 12, Fax: (0)851 / 509 26 42, 

E-Mail: k.jopp-lachner@uni-passau.de 

> zurück zum Inhalt


C. J’y vais! - formations continues et autres manifestations – Fortbildungen und andere Veranstaltungen

> zurück zum Inhalt


D. Infos et liens utiles – Nützliche Informationen  und Linktipps (vgl. auch „Unterrichtsmaterialien und – ideen“)
1. Actualité / société
2. Pédagogie – Education 

3. Langue(s)

4. Littérature - Culture
5. Histoire et géographie
6. France-Allemagne-Europe
7. Internet et informatique
 


1. Actualité / société
La loi sur la parité politique est publiée 
Au J.O.
La loi "tendant à promouvoir l'égal accès des femmes et des hommes aux mandats électoraux et fonctions électives" est parue au J.O. du 1er février. Le texte prévoit l'instauration d’une obligation de parité entre hommes et femmes dans les exécutifs des communes de 3 500 habitants et plus, ainsi que dans les exécutifs régionaux.

mieux vaut être un jeune Polonais que Français

Le fait du jour : L'absence de perspective plombe la jeunesse française 

"Le niveau réel d’un pays se mesure à l’attention qu’il accorde à ses enfants, à leur santé et à leur sécurité, à leur situation matérielle, à leur éducation et à leur socialisation, ainsi qu’à leur sentiment d’être aimés, appréciés et intégrés dans les familles et les sociétés au sein desquelles ils sont nés". Armée de cette vision, l'Unicef a osé faire un palmarès du "bien-être des enfants dans les pays riches". Et, disons le tout de suite, mieux vaut être un jeune Polonais que Français : la France est 16e sur 21.

Antisémitisme : + 200%
Etude du Crif
" L’aspect essentiel et le plus inquiétant qui se dégage des chiffres concerne ceux des actes, actions et menaces, contre les personnes qui sont à l’évidence les cibles premières de l’antisémitisme. On observe une augmentation de 45 % des agressions physiques qui passent entre 2005 et 2006 de 77 à 112 et une hausse de 71 % des insultes qui passent quant à elles de 48 à 82". Selon le Crif, les actes antisémites ont  doublé en 2006. 
Le Descenseur social - le livre qui inspire Ségo et Sarko  www.jean-jaures.org

Une ombre flotte sur la présidentielle : c'est celle du 21 avril 2002 que le souvenir du non à la Constitution européenne, le 29 mai 2005, rend encore plus menacante. Vote de refus, sécession des classes populaires : chaque fois, c'est la même histoire et pourtant, au final, la même stupéfaction. Qu'est-ce qui a changé en 2007 ? La fracture civique est encore béante et pourtant... Comme souvent dans la présidentielle en France, un texte, un livre, une note éclairent les enjeux et modifient la stratégie des candidats. En 1994, la Fondation Saint-Simon avait publié, sous la plume d'Emmanuel Todd, une analyse du « malaise politique français » qui avait fortement inspiré la campagne victorieuse de Chirac. L'année dernière, la Fondation Jean-Jaurès a édité une note signée Alain Mergier et Philippe Guibert dont le titre est déjà un programme : « le Descenseur social. Enquête sur les milieux populaires ».
Dans ce texte, les auteurs décrivaient, à partir d'un suivi particulièrement fin, le sentiment de déclassement qui saisit un bon tiers de la population française. Retournement de sens, écrivaient-ils : «L'Etat garant manque à sa place. La promesse dont était porteuse la République est devenue menace.» Tout est là : la société fonctionne à l'envers et la politique perd du même coup son sens. Cette brochure à la fois précise et implacable, deux candidats l'ont lue et, manifestement, s'en inspirent dans l'action. Nicolas Sarkozy et Ségolène Royal ont placé l'électorat populaire au coeur de leur campagne. Tous deux sont sur des thématiques du relèvement. «La France qui se lève tôt», pour l'un, «la France qui se relève», pour l'autre. Au coeur de leurs programmes, c'est cette exigence qui est mise en exergue. Deux visions de la société en découlent sans doute. Mais, pour le constat, «le descenseur» est là et bien là. Il nourrit Le Pen qui, depuis belle lurette, sait d'instinct les ressorts de son succès. De son nouveau succès ? F. B.Alain Mergier55 ans, sémiologue et sociologue, dirige depuis 2002 l'Institut WEI, spécialisé dans les problématiques d'opinion pour de grandes entreprises et des organismes publics.

Ségolène et l'Ecole
Le pacte présidentiel
Le discours du 11/02
Dépêche AFP
"C'est pourquoi, avec moi, l'Education, encore l'Education, toujours l'Education, elle sera au cœur de tout et en avant de tout !" Ségolène Royal présentait le 11 février un programme présidentiel, fruit de milliers de réunions, qui porte partiellement sur l'éducation. Elle annonce d'ailleurs plus de précisions dans deux discours les 15 et 16 février. 
Les mesures envisagées par Ségolène concernent aussi bien les enseignants que l'Ecole et les parents. 
Pour les enseignants, la candidate reconnaît la baisse du pouvoir d'achat et promet une " place mieux reconnue" et un " droit à l'innovation et à l'expérimentation du travail en équipe… sans que vous ayiez à craindre les inspections un peu trop rigides".
Pour l'Ecole, la candidate annonce la scolarisation obligatoire à 3 ans. " Les gros collèges seront divisés pour ne pas dépasser 600 élèves et… un nouveau métier sera créé pour renforcer la discipline et développer massivement le sport et la culture qui sont les meilleurs remparts contre l'agressivité". Dans ses propositions la candidate retient également de limiter à 17 le nombre d'élèves en CP et CE1 en Zep et de fixer la dotation aux établissements par élève en difficulté à 25% de plus que la dotation ordinaire. 
S'agissant de l'enseignement professionnel, la candidate mise sur les entreprises : "Je veux aussi que l'école et l'entreprise se rapprochent. Je veux que l'entreprise devienne un lieu familier aux jeunes dès l'enseignement secondaire et jusqu'à l'université" et sur les régions : "Ce sont les régions qui piloteront le service des aides économiques et de la formation professionnelle".
Mais ce sont surtout des mesures pour les familles qui ont été au cœur du discours. " Collège et école devant assurer en son sein, ou dans les quartiers, le soutien scolaire gratuit, nous confierons cette nouvelle mission… à un corps nouveau de répétiteurs dont la mise en place sera discutée avec l'équipe pédagogique, les associations de parents d'élèves et les élus. La carte scolaire favorisera la mixité sociale, au lieu de consolider les ghettos. Elle sera redécoupée pour que les secteurs soient plus hétérogènes et que chaque famille ait le choix entre plusieurs établissements… L'échec scolaire étant aggravé par la détresse financière et sociale et éducative des familles, je créerai des emplois-parents dans les quartiers comme l'a proposé l'association AC Le Feu et je généraliserai les écoles de parents".
D'après l'AFP, les réactions syndicales étaient prudentes. Patrick Gonthier, Unsa-Education, reconnaissait "une tonalité positive sur l'école qui est annoncée comme une priorité". Les syndicats font part de leurs inquiétudes sur la redéfinition de la carte scolaire. 
Les mesures qui semblent les plus intéressantes s'adressent aux zep. La candidate a retenu le lien entre la réduction des effectifs et la baisse du taux d'échec. Les travaux de T.Piketty avaient mis en évidence qu'on tient là un levier pour aider les élèves, à condition d'une baisse sensible du nombre d'élèves. La création de postes d'animateurs –surveillants pourrait également apporter une aide efficace aux établissements zep. 
La reconnaissance du rôle des régions, même si elle est limitée à l'enseignement professionnel et aux universités, nous semble également aller dans le bon sens. Elles ont la volonté et les contacts nécessaires à un pilotage réel du système.
Mais d'autres mesures manquent parfois d'ambition. Ainsi, la scolarisation à 3 ans a-t-elle besoin d'être rendue obligatoire ? Elle est déjà assurée à 100% ce qui n'est pas le cas de la scolarisation à 2 ans qui recule devant les fermetures de classe décidées par le gouvernement. 
Enfin, alors que la droite a construit un discours sur l'Ecole, celui qui recommande le retour à la tradition, on pourrait attendre de la gauche qu'elle tienne également un discours fidèle aux valeurs émancipatrices et sociales et qui permette à l'Ecole de fixer un horizon, et pas seulement de faire face à des difficultés. 
Il y a des questions qui méritent réponse. Quel niveau d'étude les jeunes français doivent-ils atteindre pour faire face aux défis de demain ? Faut-il poursuivre la démocratisation scolaire ou l'arrêter ? Comment assurer une application effective du socle commun ? Sur quelle pédagogie construire l'Ecole du 21ème siècle ? Ces questions, le Café les a posées aux candidats. 

Royal veut gommer Robien

Royal veut gommer Robien 

"Il est insupportable qu'alors qu'il y a encore tant d'échec scolaire, tant de jeunes mal formés, tant de jeunes qui sortent du système scolaire sans qualification, le gouvernement actuel réduise les moyens donnés à l'Education nationale… Ces moyens seront rétablis dans leur totalité, car ils sont nécessaires". Selon l'AFP, la candidate socialiste a promis de rétablir les crédits supprimés à la prochaine rentrée (par exemple les décharges) et le budget de l'éducation nationale et d'augmenter le recrutement.

Un revenant : la question des moyens

Un revenant : la question des moyens 

La déclaration de Ségolène Royal promettant de rétablir les moyens supprimés par Robien afin de lutter contre l'échec scolaire mérite d'être soulignée. En effet elle rompt avec le discours dominant depuis plusieurs années qui souligne que le système éducatif français ayant vu croître plus vite ses moyens que ses résultats et son équité, il soit légitime d'amputer ceux-là. Et il est vrai que le budget de l'éducation nationale a augmenté alors que le système éducatif continuait de produire de l'échec scolaire. C'est ce raisonnement qui a été avancé par trois ministres successifs qui se sont attaqués d'abord aux établissements avant de s'en prendre maintenant aux salaires des enseignants. Il s'appuie aussi sur un courant qui critique le lien entre éducation et progrès économique et condamne une "inflation scolaire" qui serait porteuse d'inégalité sociale.
Pas un candidat-e qui fasse consensus

Enseignants et politiques : rien ne va plus ? 

Dans la plupart des cours d’école ou les salles des maîtres, les conversations se ressemblent. Pas un candidat-e qui fasse consensus : il fait peur, elle agace, il ne sert à rien, elle ne sera jamais élue, il joue la division, elle refuse de prendre ses responsabilités, il n’est pas crédible avec son passé… Et bien souvent, des mauvaises pensées surgissent : que peut-on attendre de concret, qui diminue la difficulté du quotidien du métier...
Campagne électorale…
Article des Cafés géo
"Sur l’affiche ruralisante de 2007, le village a disparu ! Entre 1981 et aujourd’hui, la campagne mythico-politique a enterré la silhouette de l’église bourguignonne du candidat morvandiau. Elle serait devenue une grande plaine américaine, un Middle West européen balayé par un dust bowl venu de Bruxelles qui aurait pulvérisé les villages". Sur le site des Cafés Géo, Gilles Fumey analyse l'affiche électorale qui montre le candidat Sarkozy sur fond campagnard. 
"La ruralité affichée par la politique de 2007 a, donc, perdu ses hommes. Voici le ministre de... l’intérieur (sic) qui remplace le village par le bosquet. La campagne présidentielle devient en image une campagne tout court avec un seul homme qui ose dire : « Ensemble » et qui ajoute : « Tout est possible », parce qu’en mai, les épis seront déjà verts. Voici les électeurs invités à encenser le bon semeur évangélique (Matt. 13) qui a mis le grain en terre".
Cette campagne trop bien rangée peut-elle apporter des voix ou révèle-t-elle la mégalomanie d'un politique ? "Les électeurs vont-ils jouer dans le scénario ? Les citadins, très majoritaires en France, vont-ils être subliminés par cet horizon ondulant de chlorophylle ? Des enquêtes devront être faites pour savoir comment cette image de la campagne a poussé au choix du bulletin dans l’isoloir"

Obésité : Plus que les gênes, l'inégalité sociale
Etude
" En France, la corpulence des femmes comme des hommes a fortement augmenté depuis 1981… Toutefois ce processus n'a pas touché également tous les groupes sociaux". Une nouvelle étude de l'Insee  établit un nouveau champ dans les inégalités sociales: celle du poids. " L'écart entre les catégories socioprofessionnelles s'est fortement accru : l'obésité augmente beaucoup plus vite depuis 1992 chez les agriculteurs ou les ouvriers que chez les cadres et professions intellectuelles supérieures…  L'écart s'est renforcé. La prévalence de l'obésité chez les agriculteurs a en effet augmenté de plus de 7 points entre 1992 et 2003, alors qu'elle n'a crû que de 2 points chez les cadres. Après les agriculteurs, viennent actuellement les ouvriers, puis les artisans, commerçants et chefs d'entreprise et les employés. La hiérarchie reste inchangée en 2003 par rapport à 1981 : il y a toujours moins d'obèses chez les cadres que chez les ouvriers ou les agriculteurs, mais les disparités entre ces catégories se sont nettement accrues".

 
 > zurück zum Inhalt

2. Pédagogie – Education
Lettre ouverte à Ségolène Royal
Lettre ouverte (en pdf)
" C’est en prêtant enfin une oreille attentive à la recherche pédagogique, en rendant concrets les conseils et préconisations que les écoles étrangères appliquent, elles, avec succès, c’est en brisant l’ isolement du professeur dans sa classe, en donnant les moyens d’un véritable travail en équipe par la transformation en profondeur des emplois du temps, un temps plus fracturé que partagé depuis toujours, c’est en proposant des solutions, qui existent, et en étant porteuse d’ un projet pédagogique et éducatif pour tous que vous romprez la spirale de l’échec, de la solitude, de l’ennui, du désespoir parfois des enseignants, élèves et parents et de l’incompréhension qui les sépare et qui s’accroît dangereusement d’année en année". 

Christophe Chartreux, PEGC, lance cette lettre ouverte à Ségolène Royal. Il appelle à une "révolution éducative" pédagogique. " C’est par la mise à disposition d’outils, c’est par l’apprentissage de méthodes qui dans d’autres pays font chaque jour leurs preuves, c’est en permettant et en rendant possible, à côté des réformes institutionnelles nécessaires, un travail pédagogique plus riche dans lequel les enseignants pourront s’investir et qui aidera les élèves et les professeurs à se mobiliser pour réussir, que vous rendrez ces mêmes élèves et professeurs plus heureux de vivre ensemble". 

L'Ecole bloquée par ses clivages selon F. Dubet
Le blog
"Tout se passe comme si nous préférions ne rien dire, comme si nous considérions que l’école n’appartient plus à la nation et qu’il est même trop risqué d’en parler puisque, sur cette question, droite et gauche explosent". Le sociologue François Dubet analyse les clivages qui traversent l'Ecole.

Enseignants : Royal ou Bayrou ? 
Lire la suite
Selon une enquête menée pour le Monde de l'Education et LCI, 800 enseignants interrogés sur leurs intentions de vote indiquent qu'ils feront davantage leur choix en fonction des choix de société affichés par les candidats (78%) que pour leurs propositions sur l'Ecole (22%), même si les jeunes (28%) ou les sympathisants FSU (30%) sont plus nombreux à mettre en avant ce dernier choix. Interrogés sur leur choix au premier tour, 12% choisissent la gauche radicale (Besancenot 4%, Buffet 4%, Bové 3%, Laguiller 1%), 5% Voynet, 31% Royal, 19% Sarkozy, 3% Le Pen. Avec 27% annoncés, Bayrou explose le plafond, davantage dans le second degré (31%) que dans le 1er (22%).

 
 
Des enseignants appellent à soutenir S. Royal 
Le blog
"Parce que " L'éducation, l'enseignement et la formation sont la base de tout l'édifice ".  Nous appelons à voter pour Ségolène Royal dès le premier tour de l’élection présidentielle". Lancé sur un blog dédié à l'Ecole, cet appel recueille des signatures d'enseignants.

 
Le CSE autorise le lycée musulman de Lyon
Dépêche Afp
Dans le Café
Après l'annulation par la justice de l'interdiction d'ouverture posée par le recteur, le lycée musulman de Décines (69) devrait prochainement ouvrir. Le Conseil supérieur de l'éducation a autorisé son ouverture le 28 février. 

Inflation scolaire : Le déclassement remis en question

Lire la suite
La question de "l'inflation scolaire" et du déclassement des diplômés agite l'univers éducatif français. Pour certains chercheurs la prolongation de la scolarité, la hausse du nombre de diplômés n'a pas réussi à atténuer les inégalités sociales. Nombre de jeunes diplômés du supérieur se trouveraient "déclassés" sur des emplois non cadres. Dans cette perspective l'effort financier de la nation pour l'Ecole serait exagéré et il conviendrait d'investir dans d'autres politiques pour lutter contre les inégalités. Deux études publiées récemment apportent des éléments nouveaux. 

 
  
La France et l'Europe de l'éducation
Eurostat
Quel pays a le plus fort nombre d'élèves par enseignant ? Selon Eurostat, c'est le Royaume-Uni. Mais juste après lui vient la France avec près de deux fois plus d'élèves que chez nombre de nos voisins. Autre particularité de la France :  son taux record de scolarisation à 4 ans et de déscolarisation à 18.
l'apprentissage à 14 ans

Royal supprimera l'apprentissage à 14 ans 

"Avez-vous dans votre famille -moi c'est mon cas- un enfant de 14 ans ? Est-ce qu'un enfant de 14 ans, on va le mettre en apprentissage ? Non. Je ne pense pas que ce soit une bonne mesure". Sur TF1, Ségolène Royal a annoncé son intention de supprimer l'apprentissage à 14 ans créé par le gouvernement. Ce dispositif, qui a mis fin à la scolarité obligatoire jusqu'à 16 ans, n'arrive pas à se mettre en place. On ne compte que 2 000 apprentis juniors sur les 32 000 annoncés.
Vieillissement

Vieillissement progressif du corps enseignant 

Au 31 janvier 2006, nous dit une étude de la Depp (ministère), l'âge moyen des 993 750 enseignants est de 42,2 ans. La proportion des moins de 30 ans a diminué de 3% depuis 2003 et la baisse du recrutement devrait accélérer le phénomène.

Sarkozy flatte les profs
Discours de N Sarkozy
Ingrédients : 1 : Prenez une phrase aguichante " Ce sont les éducateurs plus que les conquérants qui ont fait la France et la République" par exemple. 2: Mobilisez les âmes des ancêtres, y compris ceux qui vous auraient détesté : Jules Ferry et même Léon Blum ! 3 : Faites peur. " La faillite de l’éducation a mis en faillite notre système d’intégration. Elle a affaibli le sentiment d’appartenance à la nation, fabriqué du chômage et de l’exclusion. Elle a privé toute une partie de la jeunesse des moyens d’exprimer ses sentiments, ses doutes, ses angoisses, de dominer ses pulsions, de canaliser ses émotions, ne lui laissant plus comme exutoires que la violence ou le repli sur soi". 4: Désignez les boucs émissaires ; " L’idéologie de 68 a imposé partout le relativisme intellectuel et moral. Désormais tout se valait : plus de hiérarchie des valeurs, plus de hiérarchie des savoirs, plus de hiérarchie des œuvres. Le dessin de l’enfant valait celui de Michel-Ange et l’élève auquel on demandait d’imaginer une autre fin au Cid pouvait légitimement se prendre pour le rival de Corneille". 5: Faites des promesses : " Les professeurs, les instituteurs ne sont pas responsables de cette faillite… Je veux qu’ils sachent que la révolution de l’école que je souhaite sera d’abord la leur. Elle sera fondée sur sept grands principes : la liberté pédagogique, l’autonomie, l’évaluation, la modulation des moyens en fonction des handicaps des élèves, l’orientation, la deuxième chance et la formation tout au long de la vie".
Cette recette du discours démagogique, Nicolas Sarkozy l'a tenue le 2 février à Maisons Alfort (94). Il s'agit visiblement de capter l'électorat enseignant.
Le discours vaut aussi qu'on s'y arrête par ses mensonges et ce qu'il annonce de choix politiques. "Il était bien rare de rencontrer jadis des enfants sortis de l’école vers le début du XXe siècle à l’âge de 12 ans qui ne savaient pas lire, écrire ou compter correctement, ni exprimer de façon compréhensible leurs pensées et leurs sentiments, et qui ne possédaient pas quelques rudiments d’histoire et de géographie. Pourquoi ce qu’alors l’école de la République réussissait à faire, la scolarité obligatoire jusqu’à 16 ans aujourd’hui n’y parvient-elle plus ?" Cette vision idéale de l'école de la 3ème République ne correspond évidemment pas à la réalité. Près de la moitié des enfants ne décrochaient pas le certificat d'études. Et il suffit de lire le courrier des Poilus de la Grande Guerre pour savoir à quel point l'orthographe était hésitante et même parfois le français. 
La programme annoncé peut sembler séduisant : liberté pédagogique, autonomie par exemple. En fait il traduit plutôt un désengagement de l'Etat dans les moyens accordés à l'enseignement et le pilotage du système. Que vaut la liberté pédagogique d'équipes laissées à elles-mêmes pour diagnostiquer leurs difficultés et y faire face ? Que vaut l'autonomie quand elle se limite à gérer la pénurie mise en place par le gouvernement auquel appartient le candidat Sarkozy en tant que ministre d'Etat, en second rang hiérarchique derrière le premier ministre. Qui croira qu'il tienne une politique nettement opposée à celle de ce gouvernement ? 
On retiendra plutôt de ce discours l'alignement de N. Sarkozy sur les thèses des réactionnaires de l'Ecole, qui sont bien maintenant la pensée de la droite sur l'Ecole. " Après mai 68, il ne s’est plus agi d’élever le niveau de chacun pour l’approcher le plus possible d’un idéal humain, mais d’abaisser le niveau de l’école pour le mettre à la portée du plus grand nombre. L’école n’a plus mission de tirer tout le monde vers le haut au nom d’une certaine idée de ce que doit être un homme mais de brader les diplômes pour remplir l’objectif d’amener 80% d’une classe d’âge au baccalauréat… Il s’est effondré d’autant plus que l’idéologie de 68 a imposé partout le relativisme intellectuel et moral… C’est le principe d’autorité qui déserte l’école puisque ce que dit l’enfant devient aussi important que ce que le maître a à dire. C’est aussi le respect qui disparaît puisque la hiérarchie entre le maître et l’élève est abolie". Ce discours annonce l'abandon des 80% au bac, c'est-à-dire de la démocratisation de l'Ecole. C'est justement la politique du gouvernement.

Que veut dire accompagner
Dossier accompagnement
Un dossier du Café francilien
"Ne serait-ce pas cela " être accompagné " : faire que ce qui change dans le monde extérieur à nous-mêmes, nous traverse, nous bouleverse, nous modifie sans nous briser ? Le sentiment de profonde solitude individuelle qui est le lot de tant de vies humaines ne peut être diminué que si l'individu prend le risque d'être davantage lui-même face aux autres. Ce n'est qu'alors qu'il saura s'il est capable d'établir un contact humain et d'alléger le fardeau de sa solitude". Alors que le concept d'accompagnement gagne l'univers scolaire, Jacques Nimier invite des formateurs, un neuropsychiatre à réfléchir sur une notion aussi diverse.
Marie Françoise Bonicel, citée ci-dessus, aborde cette diversité des sens et l'histoire de ce concept. Elle témoigne également de son utilisation dans ses activités (pédagogique et de coaching). Le Dr Cyrille Cahen, neuropsychiatre, qui a travaillé longtemps dans les CMPP nous donne quelques points de méthodologie pour accompagner des élèves en difficulté scolaire. Claude Rivens, instituteur spécialisé, nous parle de l'accompagnement nécessaire alors qu'enfants et parents " se séparent " à l'entrée de l'école maternelle. Nicole Bertrand étudie l'accompagnement du stagiaire IUFM par le Tuteur et les questions qu'il pose.

Une semaine contre le suicide
Les Journées
Entre 90 000 et 115 000 personnes tenteraient de se suicider chaque année en France. Il y aurait 12 000 décès par an. Le suicide est devenu la deuxième cause de mortalité chez les 15-24 ans et la première chez les 25-44 ans. Du 5 au 12 février, l'Unps anime les 11èmes Journées nationales pour la prévention du suicide. Des colloques, des débats ont lieu dans tout le pays.
 
 
 Le B.O. tente de définir clairement les droits d'utilisation d'œuvres en classe
Circulaire
L'Expresso du 10/01/07
" La représentation dans la classe d’œuvres protégées est couverte de façon générale dès lors qu’elles illustrent le cours. Il en va ainsi de la projection d’une image, d’un document audiovisuel ou de la diffusion d’une chanson qui éclaire un point de l’enseignement ou qui en constitue l’objet principal. Cette représentation collective peut également intervenir pour illustrer le travail qu’un élève ou un étudiant présente à la classe". Les accords datent de mars 2006. Mais c'est le B.O. du 1er février qui tente de faire une synthèse accessible aux enseignants des droits d'utilisation d'œuvres protégées (musique, audiovisuel, imprimés) en classe. Cette publication répond peut-être à l'intérêt suscité par l'annonce début janvier du droit d'utiliser certaines œuvres audiovisuelles en classe.
Mais à vouloir synthétiser, le B.O. simplifie. Ainsi ce qui est dit dans la citation ci-dessus ne s'applique pas à toutes les chaînes de télévision ni à toutes les œuvres numériques. 
Ainsi pour la presse et les arts visuels, " ces accords… autorisent la mise en ligne sur le réseau de l’établissement des œuvres protégées qui servent à illustrer un cours, un travail pédagogique (exposé, mémoire)" à condition que le réseau soit " accessible par code aux seuls élèves, étudiants, enseignants et chercheurs directement intéressés" ; la mise en ligne sur le site internet de l’établissement des œuvres protégées incorporées dans une thèse elle-même mise en ligne, l’archivage numérique de travaux pédagogiques ou de recherche contenant des extraits d’œuvres pour permettre aux enseignants ou aux chercheurs ainsi qu’aux établissements dont ils relèvent de les conserver".
Mais l'accord limite les dimensions des œuvres numérisées mises en ligne : " pour les livres : 5 pages par travail pédagogique ou de recherche, sans coupure, avec reproduction en intégralité des œuvres des arts visuels qui y figurent, dans la limite maximum de 20 % de la pagination de l’ouvrage…, pour la presse deux articles d'une même parution; pour les arts visuels :le nombre d'œuvres est limité à 20 œuvres par travail pédagogique mis en ligne" à condition qu'elles ne dépassent pas 400 * 400 pixels et une résolution de 72 Dpi. 
On sait que, pour les œuvres audiovisuelles, seules les chaînes hertziennes gratuites peuvent être présentées en direct ou en différé pour des émissions de moins d'un an. 
Ces accords apportent un peu d'oxygène aux enseignants mais ils leur imposent des contraintes qui peuvent être source de confusion. 
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3. Littérature et culture
Molière  
http://www.lire.fr/enquete.asp?idc=50959&idR=200&idG=
Un dossier du magazine Lire

Mozambook : Les grands textes de la littérature en téléchargement gratuit
http://mozambook.free.fr/index2.htm
On peut p.ex. trouver une très belle édition de Madame Bovary sur le site Mozambook, ... format PDF compressé ou au format LIT, pour le logiciel Microsoft Reader. ...

Romanistik im Internet
http://www.tu-dresden.de/sulcifra/romanistik/
Das Projekt Romanistik im Internet vermittelt inhaltliche und methodische Kenntnisse zur Nutzung des Internets als ein Arbeitsinstrument für das Studium. Schwerpunkte: Literaturwissenschaft und Dt.-frz. Beziehungen
Literatur, Linguistik, Kulturwissenschaft, deutsch-französische Beziehungen

http://www.romanistik.info
Unsere Welt erstrahlt in vielen Farben - Notre monde rayonne de mille couleurs
http://www.etaina.net
Ein deutsch-französisches Jugendbuch, an dem Kinder und Jugendliche aus drei Nationen (Deutschland. Frankreich, Lettland) beteiligt waren: "Unsere Welt erstrahlt in vielen Farben - Notre monde rayonne de mille couleurs." Es eigent sich auch zum (Vor)Lesen und zur Auseinandersetzung mit der Frage: "Wie ist die Welt - wie sollte sie sein?"
A la Une : La Bande dessinée
Le Festival International de la Bande Dessinée d'Angoulême a rendu son verdict. Nous vous proposons un dossier pour travailler avec la bande dessinée dans votre établissement.

Angoulême 2007 et les concours liés à la BD

Le palmarès 2007 d'Angoulême
Sur le site du Festival, on y trouvera le palmarès du cru 2007 ainsi 
que des fiches sur les albums ou auteurs consacrés (José Mu?oz). Un 
point actu est aussi présent sur le site pour aller au-delà de cette 
session 2007. On y trouve un hommage à Didier Lefèvre, décédé 48 
heures après avoir reçu, au nom de ses co-auteurs, le prix dans la 
catégorie « les essentiels » pour la BD Le photographe.
http://www.bdangouleme.com/actualites/index.ideal?action=consulter&id=1033

Les concours pour l'école
Concours « loisirs éducatifs et BD » : inscrit dans le cadre du « 
Programme d'incitation à la lecture et à l'écriture » du Ministère. 
Il a pour objet de prévenir l'illettrisme, mais aussi de susciter et 
d'accompagner des animations éducatives dans les centres de loisirs 
et de vacances. C'est un concours qui s'adresse aux enfants à partir 
de 6 ans, qui fréquentent les centres des régions Poitou-Charentes, 
Bretagne et Lorraine. Ils devront créer une bande dessinée sur un 
support papier au format A3 (29,7 x 42 cm), à la verticale. Et c'est 
un jury de professionnels qui désignera le ou les lauréats.
http://www.bdangouleme.com/jTalents/index.ideal?action=JT4

   Le Prix des collégiens de Poitou-Charentes, co-organisé avec la 
DAAC de Poitiers. Il s'agit d'un concours de lecture de bandes 
dessinées de l'année, sélectionnées par le rectorat en collaboration 
avec le F.I.B.D., à destination de 8 classes de l'académie. On vous 
propose d'y accéder par deux liens :
http://www.ac-poitiers.fr/daac/secteurs/bd/conc_bd_col.htm

Il est encore temps pour le concours national de la BD scolaire, 
ouvert à tous les établissements scolaires de France, de la 
maternelle à la terminale (date limite : 2 mars 2007)
http://web.crdp-poitiers.org/cddp16/index.php?affzone=Actu&idactu=212

Lire et enseigner la BD
Son approche entre dans le cadre de la lecture de l'image, avec 
l'idée d'enseigner le langage, les techniques de la BD, mais aussi de 
les faire connaître en tant qu'oeuvres à part entière.
Depuis plusieurs années maintenant, les professeurs de Français 
peuvent choisir une BD comme objet d'études. Mais dans les 
accompagnements de programme, sa place reste surtout liée à la 
lecture de l'image, où elle est citée en exemple parmi d'autres.

La BD : outil pédagogique et support d'apprentissage

L'Histoire-Géographie utilise souvent son potentiel didactique : les 
BD telles « Alcibiade Didascaux » en sont l'exemple, à côté des 
multiples « Histoire de ..... en BD ». D'autres, telles « Astérix » 
ou « Alix », par le sérieux de leur caractère documentaire et leur 
trame narrative, invitent les élèves à aller vérifier la véracité des 
faits historiques présentés en allant voir d'autres sources. Loin de 
nous l'idée de vous donner une bibliographie exhaustive. quelques 
titres ou auteurs comme Maus, Stassen (Rwanda), Davodeau (histoire 
sociale), Auschwitz de Croci, Persepolis, Bilal.
Le Français peut s'appuyer sur les différentes adaptations en BD de 
grandes oeuvres littéraires, qui se multiplient ces dernières 
années  (avec entre autres celles des pièces de Molière chez Vents 
d'Ouest). Voir aussi A la recherche du temps perdu  chez Delcourt
L'ECJS peut également y trouver de bons supports. Outre quelques axes 
majeurs régulièrement portés en BD par des auteurs plus ou moins 
renommés (la santé, la sécurité routière), signalons quelques BD plus 
généralistes mais qui peuvent être opportunes (dans la série « Tendre 
Banlieue » de Tito notamment). Quelques sorties récentes :
Jean Monnet, bâtisseur de l'Europe (collection « la BD de case en 
classe », CRDP Poitou-Charentes)
Le passage  (Marcel Rufo, édité par Anne Carrière) sur le problème du 
suicide chez les adolescents.
Les Droits universels de l'Homme en BD (collectif, édité par Glénat)


Pistes et idées pour préparer un projet BD

Voici quelques descriptifs et compte rendus de projets
1. Texte et image à travers la BD, au Collège Françoise Dolto 
(Sierentz. Haut Rhin), par Karine Monneret. Un projet mené avec des 
classes de 5ème dont la production finale a été une planche complète. 
Descriptif et fiches outils accessibles sur le site de SavoirsCDI.
2. La BD, genre multisupport et multigenre : approche pédagogique de 
la BD en classe de 2ndes BEP, par Sylvie Bergaglio. Découvrir qu'il y 
a d'autres supports que celui classique de l'album. Une collaboration 
enseignant lettres/hist-géo et documentaliste. Apports en maîtrise de 
l'information développés : les classements, différenciation des 
supports, les genres dans la fiction.
3. Présentation des codes de lecture de la BD à travers l'étude de 
Maus : séquence pédagogique interdisciplinaire sur le thème du 
biographique avec des classes de Premières, par Sylvie Bergaglio. 
Dans le cadre de la préparation de l'épreuve orale de Français, Maus 
est intégrée dans le corpus de textes sur l'autobiographie. Le 
travail se fait en liaison avec le professeur d'hist-géographie. Les 
objectifs principaux sont ceux ayant trait aux codes de langage de la BD.
4. Le site PMEV propose une séquence complète dédiée aux classes de 
CM pour découvrir et exploiter la BD. Entre autres : travail sur le 
vocabulaire et l' »objet BD », écriture d'un scénario et réalisation 
d'une BD. Un projet de grande envergure qui a le mérite de faire 
entrer les enfants dans le monde de la BD à travers la lecture et la 
production.
5. « Pro en bulle », projet mené en 2000-2001 par des documentalistes 
du Morbihan, dans le cadre de la promotion de la lecture et de 
l'écriture en LP : travail interdisciplinaire mené sur une année, 
mêlant projet-lecture, travaux d'élèves et rencontre avec des professionnels.
6. Pour favoriser la lecture : des activités proposées sur la page 
dédiée à la BD sur le site de l'académie d'Amiens : défi-lecture, 
fiches-lecture, travail sur l'autobiographie.
7. Nous n'oublions pas que la BD c'est non seulement des histoires à 
lire, mais c'est aussi un art graphique : Crayons.be est issu d'une 
collaboration belgo-franco-québécoise. Ces pages sont plutôt 
destinées aux professionnels du dessin, mais parmi elles on peut 
glaner des informations et de la matière pour créer des activités, en 
allant à la rubrique « BD »
8. Pourquoi ne pas faire un lien entre la semaine de la presse et la 
bande dessinée ? Vous trouverez des pistes de projet.
9. Dans la même thématique Presse et BD
Les liens :
http://savoirscdi.cndp.fr/pedago/Initiatives/monneret/monneret.htm
http://eprofsdocs.crdp-aix-marseille.fr/La-Bande-Dessinee-un-langage.html?artsuite=0
http://eprofsdocs.crdp-aix-marseille.fr/Presentation-des-codes-de-lecture.html
http://www.lebulletinpmev.com/articles.php?lng=fr&pg=337
http://www.ac-rennes.fr/pedagogie/documentation/ens_doc/proenbulle.pdf
http://www.ac-amiens.fr/etablissements/0600040t/BD/bdpeda.htm
http://www.crayons.be/illustration_bd/index.htm
http://www.crdp.ac-grenoble.fr/clemi/articles.php?lng=fr&pg=58
http://www.crdp.ac-grenoble.fr/clemi/file/pistespresseetbd.rtf

Compléter ses connaissances et mettre en ouvre une politique de 
gestion d'un fonds BD

1. Deux expositions en ligne sur le site de la BNF (Bibliothèque 
nationale de France), l'une sur les maîtres de la BD européenne, 
l'autre sur la BD avant la BD. Vous y trouverez outre des notions 
historiques précises et développées à partir d'exemples précis et 
illustrés, des pistes pédagogiques à explorer.
2. Yves Bocquel propose un site très complet sur la thématique de la 
BD. Il donne la possibilité à la fois d'accrocher un niveau culturel 
correct et les clés de cet art. Documentaliste, Yves Bocquel 
s'adresse à tous, mais veut contribuer ici à nous aider en proposant 
des listes actualisées permettent de constituer des fonds adaptés aux 
niveaux de lecture de nos publics. Incontournable
3. A lire cette interview de Didier Quella-Guyot, base de réflexion 
pour une politique d'acquisition et sur une utilisation de la BD au C.D.I
4. Le Pôle de ressources BD (académie de Poitiers), en lien avec le 
CNBDI : créé en 2000, il a 3 missions : développer l'analyse des 
moyens offerts par la BD, valoriser son apport culturel et développer 
la « culture BD » dans l'Education Nationale. Il coordonne la 
collection « la BD de case en classe » (oeuvres sélectionnées avec 
leur accompagnement d'exploitation et documents pédagogiques), et 
réalise le site « l@BD », outil de recherche et d'information, avec 
base de données et « coups de coeur » mensuels. Chaque année est 
organisé un séminaire pour sensibiliser et former les enseignants à ce média.
5. Clair de bulle : difficile de parler de BD sans parler de 
l'édition, du circuit de l'édition... Les auteurs sont en général 
fortement liés à leur maison d'édition et chacune a son auteur et/ou 
sa série fétiche. Cependant, les maisons d'éditions connues ne 
doivent pas faire oublier les éditeurs indépendants qui eux aussi 
contribuent à faire vivre la Bande Dessinée.
6. Pour mieux comprendre le monde de l'édition de la bande dessinée : 
vous pouvez acquérir le livre de Bellefroid, Thierry, Les Editeurs de 
bande dessinée : l'Association.Bruxelles : Niffle, 2005. Pour la 
somme de 23,00 ?

Liens
http://expositions.bnf.fr/bd/index.htm
http://expositions.bnf.fr/bdavbd/index.htm
http://ybocquel.free.fr/index.html
http://savoirscdi.cndp.fr/fonds/PolitiqueAcquisition/labd.htm
http://www.labd.cndp.fr
http://clairdebulle.com/

  Biblio- sito- graphie, compléments
* Le site du Centre International de la Bande Dessinée et de l'Image 
et en particulier la médiathèque en ligne
* Un rappel : le dossier spécial du Café à l'occasion d'Angoulême 2002
* Des moteurs de recherches spécialisés : Encyclo'BD, moteur de 
recherche multicritère. Vous pouvez aussi essayer Grifil net.
* Le portail BD du site France5.fr : avec vidéos, portraits 
d'auteurs, jeu-concours, dossiers.
* Sites d'actualité de la BD, pour se tenir au courant des sorties et 
des tendances : ActuaBD et BD sélection et sa rubrique de liens très 
bien fournie

Constituer une Bédéthèque

Débuter et compléter sa bédéthèque
Pour une première approche, pour ne pas rater les titres qui 
marchent... voici une liste de liens à ne pas manquer. Yves Bocquel 
bien-sûr avec un site qui donne des titres avec commentaires. Une valeur sûre.
Complet et actualisé : une liste de titres fournie par le CNBDI. A 
utiliser lorsqu'on a bien démarrer son fonds. D'autres sources qui 
permettent des renvois, qui entraînent vers d'autres sites : l'espace 
ressources de Docs pour Docs dans la rubrique 800 du portillon qui 
référence et commente des sites dédiés à la bande dessinée.
  Enfin pour élargir, une abondance d'informations sur le site du 
CRDP de Versailles, avec les métiers de la BD, les auteurs et les 
héros, les bases de données et sites d'actualité, les courants 
artistiques. et tout pour faire de la BD en classe!

Liens
Site de Yves Bocquel :
http://membres.lycos.fr/bdaucdi/
CNBDI :
http://www.cnbdi.fr/images/stories/bedetheque_ideale/bedetheque_2006.pdf
La BD sur Docs pour Docs :
http://docsdocs.free.fr/rubrique.php3?id_rubrique=266
CRDP de Versailles :
http://www.crdp.ac-versailles.fr/cddp92/cddpnew/mediatheque/BD.htm
Lecture jeunesse
http://www.lecturejeunesse.com
L'association Lecture jeunesse, qui ouvre depuis 1974 au développement de la lecture auprès des adolescents, vient de se doter d'un site internet. Au menu : une rubrique « Pratiques pro » qui ne demande qu'à mutualiser les pratiques autour de la littérature de jeunesse, un forum, la présentation de la revue de l'association, ainsi qu'une offre de formation et de ressources.

Nouveautés sur WebLettres
séquence : Eric-Emmanuel Schmitt, Monsieur Ibrahim et les Fleurs du Coran. Plan de séquence mêlant lectures analytiques, travail autour du dialogue et des discours rapportés. Synthèse sur le roman d'apprentissage.
http://www.weblettres.net/pedagogie/index.php?page=news&idnot=3646
fiche méthodologique de lecture d'image.
http://www.weblettres.net/pedagogie/index.php?page=news&idnot=3634
un mouvement. : petite séquence sur la littérature romantique
http://www.weblettres.net/pedagogie/index.php?page=news&idnot=3606
Terminale L
http://www.weblettres.net/pedagogie/gt.php?wg=1&p=fichiers
Jacques le Fataliste : un roman théâtral. Analyse de l'intertextualité du texte par rapport aux modèles dramaturgiques : Molière, Beaumarchais, Marivaux ; Références données dans l'édition Folio.
- Jacques et son maître, une brève analyse par Hegel. La fin d'un article de journal publié par le philosophe Hegel à Stuttgart. On sait que la lecture du roman de Diderot fut déterminante dans sa construction de la dialectique du maître et de l'esclave.
- Questionnaire sur la vie de Denis Diderot pour des recherches personnelles des élèves.
-  Place de la femme dans les Contes de Perrault. Bonne synthèse sur la question (copie d'élève).
- remarques sur les gravures de Doré.
- les illustrations de « Peau d'Âne » dessinées par Gustave Doré sont-elles fidèles au texte de Charles Perrault ?
- les illustrations de Gustave Doré mettent-elles en valeur le merveilleux de « La Belle au bois dormant » ?
- proposition d'analyse des images : le code iconographique ; « La Belle au Bois dormant » ; « Le Petit Poucet » ; Analyse thématique : l'ogre, le peuple et la noblesse, le sens moral.
- Contes de Perrault, questionnaire de révision sur des épisodes et des citations.
- Quatre sujets de devoir sur Perrault.
- Sujets de devoirs sur Perrault : questions de type 1 et 2 ainsi qu'un corrigé sur la place des parents dans les Contes.
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4. langue(s)
 

L'Europe met au point un outil de traduction automatique
Communiqué
Permettre au Parlement européen de fonctionner démocratiquement implique la traduction des documents européens dans les langues parlées de l'Union : une vraie montagne de paperasses qui fait vivre des centaines de traducteurs. Devant cet Everest bureaucratique, la Commission européenne lance "Euromatrix", un projet d'un système de traduction automatique.
" Au lieu d'utiliser des systèmes artisanaux à base de règles dont la mise au point nécessite des décennies de travail acharné, l'équipe du projet utilisera l'ensemble des textes prétraduits pour l'application de processus d'apprentissage automatique. Il en résultera un nouveau programme informatique capable de traduire tout seul".

Les langues vivantes moteurs de l'économie européenne
Le rapport
"11% des entreprises européennes ont perdu un contrat du fait d'un manque de maîtrise en langues étrangères" souligne une étude du National Center for Languages commandée par la Commission européenne. 
 Si les entreprises jugent l'anglais indispensable, elles estiment qu'il est nécessaire pour créer le contact avec un partenaire commercial. Mais des relations plus suivies passent par la maîtrise d'autres langues, dont le français. 

Base lexicale du français
https://www.kuleuven.be/ilt/blf/
Mise en ligne par l'Institut interfacultaire des langues vivantes de l'université catholique de Leuven (Belgique) cette base est bien plus qu'un dictionnaire traditionnel. Elle donne en effet accès aux principales ressources lexicales du français disponibles en ligne : le Dafles (Dictionnaire d'apprentissage du français langue étrangère ou seconde) donne une description minutieuse des 6 500 mots les plus fréquents du français général et offre toutes les informations nécessaires pour employer correctement un mot ; le Dafa (Dictionnaire d'apprentissage du français des affaires) recense les 3 200 mots du vocabulaire économique et présente un inventaire de leurs variantes belges, françaises, québécoises et suisses. Enfin, Alfalex finalise cet apprentissage avec des exercices qui portent sur différents aspects du vocabulaire français.
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5. Histoire et géographie
Les simulations françaises du réchauffement climatique
Le dossier (en pdf)
A l'occasion du colloque de Paris, les chercheurs français publient leurs contributions aux travaux du GIEC. Ils présentent leurs simulations dans un document richement illustré. 
Outre les travaux sur les températures, ils ont étudié l'évolution des précipitations. "Les simulations montrent une évolution importante du régime des précipitations. Dans leur ensemble, les modèles climatiques prévoient -mais avec une forte dispersion- une augmentation du total des précipitations avec la température. Pour le scénario SRES-A2, le modèle du CNRM simule un accroissement moyen de 5% en 2100 et celui de l'IPSL de 8%, mais ces changements des précipitations sont accompagnés d'une très forte variabilité interannuelle (Dufresne et al., 2006). La réponse des précipitations est beaucoup plus complexe et variable que la réponse des températures et n'est pas homogène dans l'espace: certaines régions voient leur précipitations augmenter, d'autres diminuer. Une augmentation de précipitation est simulée dans la zone de convergence intertropicale au voisinage de l'équateur, et dans les zones de dépression des moyennes et hautes latitudes, tandis qu'une diminution est prévue dans les zones subtropicales, en particulier autour de la Méditerranée . Dans la région européenne, les deux modèles simulent une augmentation des précipitations dans le Nord et par contre un assèchement autour du bassin méditerranéen". 

Les livres gratuits des éditions Complexes
Livres à télécharger
"Les procès de Nuremberg et de Tokyo", les "Lettres de la drôle de guerre" échangées par Marc et Etienne Bloch, "Les Juifs sous l'occupation 1940-avril 1941", "Justice, répression et persécution en France 1930-1950" : tous ces titres sont proposés en téléchargement gratuit par les éditions Complexes.
Nouvelle mise à jour du Bureau de poche du prof d'histoire géo
Le Bureau
Rappel : L'Expresso du 27/11/06
Sorti fin novembre, le "Bureau de poche du prof d'Histoire-géo" en est déjà sa seconde mise à jour. L'idée du bureau est toute simple : une clé Usb où sont stockés des logiciels indispensables pour enseigner cette discipline. 
La mise à jour comprend Didapages, un logiciel de création d'e-books, un menu télé, un fichier de démarrage automatique.

Europe

Histoire : Le traité de Rome a 50 ans 

Des documents exceptionnels : reproduction d'archives, vidéos, photos : le centre d'informations sur l'Europe fête le cinquantenaire européen avec un nouveau site. Il permet d'étudier l'histoire de la construction européenne et d'en comprendre les objectifs.
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6. France-Allemagne-Europe
Où fait-il bon vivre en Europe ?
Etude (en pdf)
La réponse serait sans doute subjective. Mais la Commission européenne publie un recueil statistique sur les conditions de vie en Europe. Avec 76 ans d'espérance de vie pour les hommes et 83 ans pour les femmes, la France fait partie des pays où la longévité est la meilleure. Mais nombre de nos voisins nous précèdent pour l'espérance de vie sans infirmité. 
En matière scolaire, 15 pays ont un taux d'accès au niveau bac supérieur au notre. Plus de 90% des jeunes tchèques ou des norvégiens terminent leurs études secondaires. 
Le français reste la seconde langue apprise à l'école en Europe (par un Européen sur cinq) juste devant l'allemand mais loin derrière l'anglais (9 Européens sur dix).

Das Frankreich-Blog
http://www.france-blog.info
Dieses Blog behandelt Themen für den Französischunterricht, gibt Tips für Anfänger und informiert über Aspekte der deutsch-französischen Beziehungen: Zu den Schwerpunkten gehören Schüler-, und Schulaustausch, Brieffreundschaften und Jobs in Frankreich. Aber auch Themen aus dem Bereich der Literatur-, und der Kulturwissenschaft soweit sie Frankreich betreffen werden hier gerne aufgenommen.

Dieses Frankreich-Blog ist ein Projekt des Ernst Klett Verlags.

Classes communes avec l'Ofaj
Communiqué
Passer de 5 jours à 3 semaines en tête à tête avec une classe allemande et monter avec elle un projet, voilà ce que propose l'Ofaj (Office franco-allemand de la jeunesse). L'Ofaj est prête à subventionner ces projets mais la demande de subvention doit lui arriver avant le 15 mars.
Textes de travail OFAJ - DFJW-Arbeitstexte
Viennent de paraître les Textes de travail OFAJ n°22 "L’Europe – un mythe  politique ?" 
http://www.ofaj.org/fr/ofaj/librairie/texte_travail_22_fr.pdf
et n°23 "L’immersion dans la culture et la langue de l’autre".

http://www.ofaj.org/fr/ofaj/librairie/texte_travail_23_fr.pdf
Individueller Schüleraustausch!
Mehr dazu
Ihr sucht noch einen Austauschpartner für einen individuellen Schüleraustausch? Gebt eine Anzeige auf unserer Internetseite auf und entscheidet euch für ein Programm.
- B 1 – Austausch, prioritär für Inhaber des B 1- Diploms bzw. für Schüler, die zur Zertifizierung angemeldet sind (drei bis acht Wochen Aufenthalt, davon mindestens drei Wochen Schulbesuch, keine Bezuschussung durch das DFJW)
- Brigitte-Sauzay-Programm (zwei bis drei Monate Aufenthalt, davon mindestens sechs Wochen Schulbesuch (DFJW-Fahrtkostenzuschuss). 

Journée franco-allemande (23 janvier 2007)
http://www.diplomatie.gouv.fr/fr/journee-franco-allemande-23.01.2007_45178.html?xtor=EPR-8
A l'occasion de la journée franco-allemande qui célèbre la signature du Traité de l'Elysée en 1963, Mme Catherine Colonna, ministre déléguée aux Affaires européennes et secrétaire générale pour la coopération franco-allemande, et son homologue allemand, M. Günter Gloser, ont lancé le nouveau site internet franco-allemand france-allemagne.fr et ont présenté le rapport "Intégration et égalité des chances".
France-allemagne.fr fait peau neuve !
http://www.france-allemagne.fr
Le site conjoint des ministères français et allemand des Affaires étrangères.
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7. Internet
Top Ten 2006, Plaetze 1-10 : Die besten Lehrersites 2006
http://www.lehrerfreund.de/in/schule/1s/lehrersites-2006/
--- Platz 1: JochenEnglish (Top Ten 2006)
http://www.lehrerfreund.de/in/schule/1s/platz-1-jochenenglish/
--- Platz 2: Lernado (Top Ten 2006)
http://www.lehrerfreund.de/in/schule/1s/platz-2-lernado/
--- Platz 3: Lehrerzimmer (Top Ten 2006)
http://www.lehrerfreund.de/in/schule/1s/platz-3-lehrerzimmer/
--- Platz 4: norberto42 (Top Ten 2006)
http://www.lehrerfreund.de/in/schule/1s/platz-4-norberto42/
--- Platz 5: niemehrschule (Top Ten 2006)
http://www.lehrerfreund.de/in/schule/1s/platz-5-niemehrschule/
--- Platz 6: Schwellenpaedagogik
http://www.lehrerfreund.de/in/schule/1s/platz-6-schwellenpaedagogik/
--- Platz 7: TeachersNews / bildungsklick
http://www.lehrerfreund.de/in/schule/1s/2824/
--- Platz 8: Kreide fressen
http://www.lehrerfreund.de/in/schule/1s/platz-8-kreide-fressen/
--- Platz 9: lehrerforen.de
http://www.lehrerfreund.de/in/schule/1s/platz-9-lehrerforen/
--- Platz 10: Bildungs-Tag
http://www.lehrerfreund.de/in/schule/1s/platz-10-bildungstag/

Webquest ueber Webquests fuer Anfaenger
http://www.lehrerfreund.de/in/schule/1s/webquest-ueber-webquests/
Was ist ein(e) Webquest? Stefan Waba von Lernado.com hat fuer eine Lehrerfortbildung einen Webquest ueber Webquests gebaut. Daran sieht man schoen und knapp alle typischen Merkmale eines Webquests. 

Europäischer Computerführerschein
http://www.km.bayern.de/elternid.asp?id=04678
Der Europäische Computerführerschein ist ein europaweit einheitliches Computerzertifikat. An mehreren Schulen in Bayern kann man bereits die Prüfungen ablegen. Bei der Unterzeichnung der entsprechenden Rahmenvereinbarung mit der Dienstleistungsgesellschaft für Informatik unterstrich Kultusstaatssekretär Freller, dass der Europäische Computerführerschein die Zukunftschancen junger Menschen verbessern könne. 

Téléchargement : des sanctions graduées promet le gouvernement
Article
Adoptée récemment, la loi Dadvsi punit sévèrement tout téléchargement illégal de musique ou de film. Selon ZDNet, le ministère de la justice vient de publier une circulaire d'application qui invite les juges à graduer les peines selon 3 niveaux de responsabilité. Pour le téléchargement simple, le texte demande des amendes en fonction du volume téléchargé.

Web 2.0 ... The Machine is Us/ing Us
http://www.youtube.com/watch?v=6gmP4nk0EOE
Eine gelungene Reflexion zum Medium in Form eines Videoclips. Speziell interessant ist die Darstellung der beiden Seiten: Wie wir das Internet gestalten und wie es uns gestaltet...
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E. médias – Fernsehtipps u.a.


Als Mitglied des Kontaktnetzes FU erhalten Sie wöchentlich die Übersicht  „TV5 – Le programme de la semaine (sélection de K. Jopp-Lachner)“ 

France 24
France 24, nouvelle chaîne de télévision française
Première chaîne française d'information internationale en continu, France 24 a vu le jour le 7 décembre 2006. Elle a pour ambition de concurrencer CNN, BBC World ou Al-Jazira. La chaîne propose dans un premier temps ses programmes sur deux canaux, en français et en anglais, puis en arabe dès 2007. La version espagnole est programmée dans trois ans. Près de 75 millions de foyers, dans plus de 90 pays, vont recevoir la chaîne, en Europe, au Proche/Moyen-Orient, en Afrique et dans les villes de New York et Washington.


Les Présidentielles d’hier et d’aujourd’hui 
www.ina.fr  
Dès le 22 janvier, ina.fr lance un nouveau site évènementiel autour des élections présidentielles. Pour tout savoir des thèmes, des enjeux et des candidats d’hier et d’aujourd’hui. Analyses quotidiennes, interviews de spécialistes, blogs, navigation par grands thèmes (environnement, famille, éducation, recherche) : une approche complète, en images et en sons, de la politique française des soixante dernières années.  
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F. Livres, revues, logiciels etc. – Bücher, Zeitschriften, Software u.a.
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G. Pour vos cours de français - Unterrichtsmaterialien und - ideen 

Les lycéens s'adressent aux candidats
Communiqué
Communiqué
" Nous demandons à l’ensemble des candidats à l’élection présidentielle de prendre en compte nos revendications et de s’engager sur la mise en œuvre de 3 chantiers : la citoyenneté lycéenne; la lutte contre la précarité des lycéens. L’enquête menée par l’UNL avec le CSA a soulevé un problème important de la vie des lycéens : le salariat et la précarité des lycéens. C’est pourquoi nous demandons la mise en place d’un statut du lycéen. La réussite de tous les jeunes au lycée et la réforme de notre système éducatif : l’ascenseur social que doit constituer l’Ecole est aujourd’hui en panne. Nous affirmons la nécessité pour elle d’être le lieu où se forge la solidarité générationnelle et nationale. Dès lors la mixité sociale et des évolutions pédagogiques profondes mettant les lycéens au cœur du système éducatif sont nécessaires". L'Union nationale des lycéens a lancé le 5 février un appel aux candidats à la présidence de la République. 
Les élus UNL ont aussi exprimé leur soutien à la grève du 8 février. " Avec la diminution du nombre de postes enseignants, c'est l'ensemble du Service Public de l'Education qui se détériore. Trop nombreux sont les parents qui doivent aujourd'hui inscrire leurs enfants dans des instituts de soutien scolaire privés. L'UNL s'inquiète du développement d'un système Educatif à deux vitesses, avec d'un côté ceux qui peuvent payer des cours supplémentaire et de l'autre ceux qui ne le peuvent pas. Les familles défavorisées se retrouvent donc une fois de plus sur la touche".

Le blog de la présidentielle
Le blog
Les Clés de l'actualité
"La campagne expliquée aux enfants". Les Clés de l'actualité, avec le Clémi, et ouvrent un blog consacré à l'élection présidentielle. Objectif : aider les jeunes à en comprendre les enjeux et à se repérer dans le paysage politique. Un quiz, des fiches, une présentation des partis politiques, rendent la campagne plus compréhensible. 

Les Clés de l'actualité souhaitent, cette année encore, faire voter les lycéens pour les deux tours. L'objectif de l'opération est de leur faire vivre grandeur nature ce  qu'ils apprennent en instruction civique, de s'intéresser à la  campagne et au programme des candidats. Le magazine couvrira donc le vote et rendra compte bien entendu du résultat, mais aussi de la  façon dont cela s'est organisé dans les établissement, dont cela a  été ressenti par les élèves et les enseignants, ce qu'ils en ont tiré. Pour cela Les Clés de l'actualité cherchent des établissements volontaires.
 
Semaine de la langue française

A l'occasion de la Semaine de la langue française et de la Journée internationale de la francophonie, tv5.org mettra en ligne, dès le 1er mars, un site dédié : www.tv5.org/semainelf. 
Ce site proposera des modules multimédias sur les 10 mots "migrateurs" choisis cette année par la Direction générale à la langue français et aux langues de France (abricot, amour, bachi bouzouk, bijou, bizarre, chic, clown, mètre, passe-partout, valser)  ainsi qu'un concours d'écriture en ligne, des mots croisés interactifs, des jeux animés, 10 quiz langue française, des passerelles vers le formulaire de Merci professeur qui permet aux internautes de poser leurs questions au professeur Cerquiglini, des  vidéos, des blogs, des liens..
Test de Français langue étrangère et seconde
http://www.campus-electronique.tm.fr/TestFle/
Le français n'est pas votre langue maternelle. Quel est votre niveau général (élémentaire, intermédiaire, avancé) ? 
Comprenez-vous bien la langue orale ? La langue écrite ? Avez-vous des difficultés en grammaire et en vocabulaire ? 
Quelle formation suivre pour vous perfectionner ? Ce test répondra à ces questions si vous le faites entièrement, de la fiche 1 à la fiche 14. Il vous faudra 45 minutes environ. Bon courage !
Le Français au bureau en exercices
http://www.ccdmd.qc.ca/fr/bureau/
Un nouveau site didactique qui se propose de vous aider dans tout ce qui touche au domaine du bureau : comment écrire une adresse sur une enveloppe, répondre au téléphone, accords, concordance et participe passés, féminisation des noms et titres, ponctuation, majuscules, abréviations. Le site propose des exercices autocorrectibles et commentés de grande qualité. Il peut se révéler très précieux pour ceux qui travaillent en français des affaires. 

Une lecture politique de la nouvelle "Junior" d'Anna Gavalda
http://www.lehrer-online.de/url/gavalda-junior
Die Kurzgeschichten von Anna Gavalda werden, besonders seit es die Reclam-Ausgabe gibt, häufig in den Schulen gelesen. Besonders gut geht die Kurzgeschichte "Junior" auf das Interesse und die Erfahrungswelt von Jugendlichen ein.

Die Unterrichtseinheit ist schülerorientiert konzipiert und enthält einen landeskundlichen Anteil: Ihre Schülerinnen und Schüler durchleben mit dieser Kurzgeschichte ihre eigenen Probleme beim Erwachsenwerden, bei der Suche nach dem Umgang mit den Vorstellungen der Eltern und den von ihnen ausgesprochenen Handlungsempfehlungen und Verboten. Die Lerngruppe recherchiert zudem die Bedeutung des Themas "la chasse" für das politische Leben in Frankreich.

Aktivitäten und Wettbewerb zum EU-Jubiläum
http://www.project.cyberdusk.pl/stamp/index.php?option=com_content&task=view&id=22&Itemid=38
Eine Gruppe von Lehrern, die jahrelang zu den besten Betreuern des Projekts Europäischer Frühling zählten, bieten Anregungen für eine Reihe von Aktivitäten und Wettbewerben, für ihre Kolleginnen und

Kollegen in ganz Europa. Besucht die Website und macht Gebrauch von dem Angebot. Diese Lehrer teilen ihre Erfahrung auf vollkommen freiwilliger Basis und unentgeltlich mit euch.
Le point du FLE
http://www.lepointdufle.net
Le Point du FLE vient d'être actualisé. Je vous invite à découvrir quelques ingrédients de la meilleure qualité.
. 'Le français des biens culturels', une ressource interactive développée dans le cadre du projet 'MeDiArte' de l'université de Bologne en Italie :
> Civilisation > Arts [12] :
>> http://www.lepointdufle.net/civilisation.htm
. 'Le jeu de l'objet' : Pensez à un objet et le programme essaiera de le deviner en vous posant 20 questions (20Q.net au Canada) :
> Vocabulaire > Divers [11] :
>> http://www.lepointdufle.net/vocabulaire.htm
. 'Français du tourisme', de nombreuses compréhensions écrites et audio et des exercices de vocabulaire, sur 'Thaïland Cyber University' en Thaïlande :
> Français de spécialité > Français du tourisme [1] :
>> http://www.lepointdufle.net/specialite.htm
. Des tests et de nombreuses compréhensions audio sur des supports papier à imprimer, sur le site du ministère de l'éducation de Singapour :
> Activités pour la classe > Documents à imprimer [25, 26] :
>> http://www.lepointdufle.net/ideespourlaclasse.htm
. Des phrases de base en français à écouter, sur le site 'Aurinko Language Application' en République Tchèque :
> Langue française > Guides de conversation [4] :
>> http://www.lepointdufle.net/ressources-de-francais.htm
. 'Le rap de l'alphabet', une chanson offerte par Esther Mercier sur le site 'A Tantôt' au Royaume Uni :
> Débutants > Lettres et sons [3] :
>> http://www.lepointdufle.net/debutants.htm
. Les épreuves en ligne du 'DILF' (Diplôme Initial de Langue Française), sur le site du CIEP en France :
> Evaluation > Epreuves : DILF DELF DALF [1] :
>> http://www.lepointdufle.net/tests-de-francais.htm
. 'Ressources pour l'école', de nombreuses fiches à imprimer pour travailler avec les enfants, proposées par François Bajard en France :
> Enfants > Apprendre à lire et à écrire [15] :
>> http://www.lepointdufle.net/enfants.htm
. 'Carnet ordinaire', des exercices interactifs pour la formation de base, proposés par Pierre Dauverchain en France :
> Alphabétisation > Activités variées [18] :
>> http://www.lepointdufle.net/savoirs_de_base.htm
. 'Didapages', un logiciel permettant de créer très simplement des livres multimédias et interactifs, proposé par l'association 'Fruits du Savoir' en France :
> Création de ressources Internet > Créez votre journal de classe [2] :
>> http://www.lepointdufle.net/ticecreation.htm
Enfin n'oubliez pas de préparer votre 1er avril  ;-) 
Surprenez vos amis le mois prochain en leur envoyant ce petit poisson :
>> http://www.lepointdufle.net/invention/nouvelles_technologies.htm
Instruisez vos étudiants en les amusant :
>> http://www.lepointdufle.net/invention/analyser_une_page_web.htm
Ces pages sont classées dans Le Point du FLE sur la page suivante :
> Culture générale > Fêtes et célébrations [47, 48] :
>> http://www.lepointdufle.net/culture-generale.htm


Argot
faire le quiz
Savez-vous parler argot ? “Je kiffe grave le rap“ signifie : 
Je n'aime pas du tout le rap, j'écoute beaucoup de rap ou bien j'aime beaucoup le rap ?
Testez vos connaissances en 10 questions-réponses!

Molière

Le film
Le dossier pédagogique
Bien avant d’être élevé au rang de génie sous le nom de Molière, celui qui n’est encore que Jean-Baptiste Poquelin connaît des débuts difﬁciles. Excellent comédien, mais s’évertuant à jouer des tragédies pour lesquelles il n’a aucun talent, il survit tant bien que mal avec sa modeste troupe, jusqu’au jour où il est jeté en prison pour dettes. C’est alors qu’un certain Monsieur Jourdain, riche commerçant, fait au jeune acteur une offre qu’il ne peut refuser : en échange du rachat de ses créances, Molière doit lui enseigner l’art de la comédie". Le film de Laurent Tirard est un des événements pédagogiques de l'année. Il restitue le contexte de la création théâtrale à l'époque de Molière et fait découvrir son théâtre aux élèves.
Il est accompagné d'un copieux dossier pédagogique proposé par les éditions Nathan qui propose également un concours pour rencontrer le réalisateur Laurent Tirard (date limite de participation le 27 février). 
 A l'occasion de la sortie du film, Nathan publie 4 nouveaux "Carrés classiques" sur Molière et le scénario du film.
Activité pédagogique : la mode

Proposé par Daniel Audaz et Aimée Damman, UW-Madison

Cette semaine, nous vous proposons d'aborder le thème de la mode et en particulier de discuter de son influence sur les jeunes. Dans ce module articulé autour de deux articles, nous revenons sur la polémique qu'a engendré la mort d'un mannequin anorexique et des mesures prises à Madrid et à Milan pour interdi re les mannequins "filiformes" des défilés de mode. 

Téléchargement : des sanctions graduées promet le gouvernement
Article
Adoptée récemment, la loi Dadvsi punit sévèrement tout téléchargement illégal de musique ou de film. Selon ZDNet, le ministère de la justice vient de publier une circulaire d'application qui invite les juges à graduer les peines selon 3 niveaux de responsabilité. Pour le téléchargement simple, le texte demande des amendes en fonction du volume téléchargé. 
Europe

Histoire : Le traité de Rome a 50 ans 

Des documents exceptionnels : reproduction d'archives, vidéos, photos : le centre d'informations sur l'Europe fête le cinquantenaire européen avec un nouveau site. Il permet d'étudier l'histoire de la construction européenne et d'en comprendre les objectifs.
Sidaction

Du 23 au 25 mars : le Sidaction 
Parce que la France compte près de 150 000 séropositifs et que près 700 jeunes de 15 à 24 ans le sont devenus en 2006, le Sidaction concerne aussi le monde éducatif. Du 23 au 25 mars, des animations seront organisées dans plus d'une centaine de villes pour sensibiliser le public et recueillir des fonds. La moitié des fonds est consacré à la recherche, la moitié à la prévention.
grève de la faim

Un lycéen en grève de la faim par solidarité 

Pour sauver Senjur Demirali, un camaradé menacé d'expulsion vers la Macédoine, Adyl Abdelhafidi, lycéen de Blaise Pascal à Châteauroux, entame sa 9ème journée de grève de la faim. Une centaine d'enseignants auraient signé une pétition en faveur de Senjur.
Les élections présidentielles 2007
http://www.lehrer-online.de/dyn/9.asp?url=581448.htm
Alle fünf Jahre finden sie statt - die französischen Präsidentschaftswahlen. Vor dem ersten Wahlgang am 22. April 2007 reißen die Spekulationen über den möglichen Wahlsieger nicht ab, fast täglich präsentieren die "unes" neue Schlagzeilen: Wer gewinnt, der Konservative Nicolas Sarkozy oder die Sozialistin Ségolène Royal? Fragt Sonja Di Luca fortgeschrittene Lernende.

France Politique 
http://francepolitique.free.fr
Portail de la vie politique en France proposé par Laurent de Boissieu, journaliste : partis, élections, institutions et histoire politique.
 

Les petits citoyens : Europe etc
www.lespetitscitoyens.com 
Viens découvrir sur le site des petits citoyens notre nouvelle rubrique passionnante sur "les 27 pays de l'Union européenne". Tu pourras également jouer à reconstituer le puzzle interactif des pays de l'Union ou écouter en cliquant sur "la quotidienne audio".

"Jeunes et Traditions"
Un Cyberfax sur les traditions 

" Nous les élèves du lycée Hassan II à rabat (Maroc), convions les jeunes du monde entier à participer au numéro du cyberfax : "Jeunes et Traditions".
les soucis qui peuvent intervenir dans la vie d'un enfant au quotidien
J'ai des soucis dans la tête 

Edité par l'association Sparadrap, ce livret pages présente grâce à de nombreuses illustrations les soucis qui peuvent intervenir dans la vie d'un enfant au quotidien (liés à des événements extérieurs, des comportements, des émotions ou des pensées) mais aussi les soucis qui prennent trop de place et qui peuvent se traduire par des comportements problématiques du fait de leur intensité ou de leur répétition.

RFI vient de lancer le site MISSION EUROPE 
le descriptif sur Bonjour de France : http://www.bonjourdefrance.com/apprendre_le_francais/mission_europe.htm
Ce sont 3 fictions haletantes à écouter à la radio et sur Internet pour vous donner un goût des langues allemande, française et polonaise. "Mission Berlin", "Misja Kraków " et "Mission Paris" comportent 26 épisodes de 5 minutes chacun. L'originalité de 
ces fictions réside dans leur approche bilingue : en écoutant les aventures de héros qui pensent dans sa langue, l'auditeur mène l'enquête avec eux, et, immergé dans une langue et une culture nouvelles, il décode les indices.
 

Le Kit d'éducation aux médias de l'Unesco
Article Unesco
Le kit (en pdf)
" Qu’est-ce que doit être l’éducation aux médias ? Qui doit l’assurer ? Comment l’intégrer dans les programmes scolaires ? En dehors de l’école, est-ce que les familles ont leur mot à dire ? Faut-il que les professionnels y participent et de quelle manière ? Quelles stratégies doit adopter le public pour gérer les avantages et les limites des médias ?" Voici quelques questions auxquelles ce Kit produit par l'Unesco essaie de répondre. 
Le kit comprend un manuel pour l'enseignant qui l'invite à faire réfléchir les jeunes aux outils médiatiques : décrypter images et langage par exemple. Il donne des conseils pour l'analyse textuelle et contextuelle. Un autre manuel s'adresse aux élèves. 
Les objectifs : " Donner des bases solides et durables pour une éducation aux médias large et systématique destinée aux enfants dès leur plus jeune âge; proposer des documents-cadres, sous la forme de manuels, pour aider ceux qui veulent développer l’éducation aux médias; aider à la formation en proposant de généraliser des modules de formation initiale et de formation continue dans les cursus à l’attention des enseignants de tous les degrés mais aussi en dehors de l’école; sensibiliser tous les acteurs, y compris les décideurs et les diffuseurs, au fait que l’éducation aux médias est un élément fondamental d’une pédagogie de la démocratie qui permettrait à l’école de retrouver sa mission de formation du citoyen".
 

Rechercheauftraege im Internet sinnvoll gestalten
http://www.lehrerfreund.de/in/schule/1s/rechercheauftraege-internet/
Die Zahl von Handreichungen zum Einsatz neuer Medien im Unterricht ist uferlos. In den meisten Faellen beginnt die Aufgabenstellung mit "Recherchiere nach ...". Dabei ist das gar nicht so einfach. Hier finden Sie methodisch-didaktische Anregungen. 
In den Kommentaren hat sich uebrigens eine interessante Diskussion darueber entsponnen, ob "Copy-Paste" im Computerraum verboten sein soll. 

Einsatz neuer Medien
Einsatz der neuen Medien in Bayerns Schulen - Sammlung von Musteraufgaben (pdf)
Ein vom bayerischen Kultusministerium geförderten Reader. In dem 39-seitigen Heft werden grundsätzliche didaktische Überlegungen zum Einsatz neuer Medien im Unterricht angestellt (hier: Webquestideologie) und sieben ausgearbeitete und ziemlich taugliche Unterrichtsprojekte für verschiedene Fachbereiche vorgestellt. 


Peinture
module
Proposé par Daniel Audaz, UW-Madison
Aborder le thème de la peinture à travers ce module développé essentiellement à partir d'un document vidéo coproduit par le Musée du Louvre.
 
Faire ses courses en ligne

http://ad.publicidees.com/3suisses/3suisses.htm
Un spot contre le jeu du foulard
L'Apeas
Un spot sur les chaînes de télévision : l'Association des parents d'enfants accidentés par strangulation veut attirer l'attention des enseignants et des parents sur les dangers du jeu du foulard. Elle attend un engagement ministériel. 
 

Cyberfax L'Europe et nous
Cyberfax
"Les jeunes d’Europe et du monde s’interrogent sur l’idée qu’ils se font de l’Europe, les valeurs qu’elle porte et ce qu’elle représente pour eux". Ouvert aux 7 – 19 ans, Cyberfax est un webzine européen porté en France par le Clémi. Pour le 50ème anniversaire du Traité de Rome qui a créé la Communauté européenne, Cyberfax prépare un numéro spécial sur l'Europe. Vous pouvez faire participer vos élèves !
 

Le point du FLE : activités de lecture/écriture

La deuxième partie des activités de lecture/écriture du Point du FLE, qui propose un travail autour des sons et combinaisons de lettres (ai, ei, eu, in, ain, on, ou, oi etc.).
. Menu par sons et graphies : http://www.lepointdufle.net/apprendre_a_lire1/combinaisons_de_lettres.htm
. Menu par type d'activité : http://www.lepointdufle.net/apprendre_a_lire1/combinaisons_de_lettres1.htm
. Présentation générale : http://www.lepointdufle.net/apprendre_a_lire/presentation.htm
http://www.hueber.de/sixcms/list.php?page=pg_shop_daf&selected_elka_id=346716&selected_elka_isbn=3-19-003251-3

"L'exercisier"
http://www.hueber.de/sixcms/list.php?page=pg_shop_daf&selected_elka_id=346716&selected_elka_isbn=3-19-003251-3
Das bewährte Übungsbuch liegt jetzt als vollständige Neubearbeitung mit vielen neuen Übungen vor. Im "Corrigé des exercices" gibt es dazu die Lösungen und 
Transkriptionen der Hörtexte.

Das 26-seitige Kapitel zum Subjonctif kann als pdf-Datei heruntergeladen werden.

On fait des crêpes
http://www.hueber.de/sixcms/media.php/36/fr10-crepe.pdf
In Frankreich feiert man den Karneval kaum, aber der "Mardi gras" ist ein Festtag für die Kinder: Ein typisches Rezept für den letzten Karnevalstag lernen Ihre Kursteilnehmer/innen in der Übung "A Mardi gras, on fait des crêpes!" (A1) kennen. 
Saint-Denis des origines au 21ème siècle
Saint-Denis
C'est un Saint-Denis ignoré qui est redécouvert par ce magnifique site réalisé par le ministère de la Culture et la ville de Saint-Denis (93). Il propose 4 chemins pour découvrir la vieille cité royale : la ville, les hommes, les travaux et l'archéologie. Chaque chapitre est agrémenté de documents rares et de notices rédigées de façon accessible. 
Ainsi celui sur la ville reconstitue le cœur de la ville en images de synthèse avec l'abbaye, son cloître et les églises environnantes des origines à aujourd'hui. Des objets (pots, briquets, scramasaxe etc.) nous font découvrir les habitants de la ville et le rayonnement de cette cité. Le site ne néglige aucune piste. Ainsi l'archéologie industrielle, par exemple, est représentée.
Image 3D, superposition de cartes anciennes et de photos aériennes, diaporama, frise : tout est bon pour amener à la découverte de la ville. Les enseignants apprécieront les fiches pédagogiques (entre autre fiche B2i). Les élèves trouveront aussi sur le site des jeux éducatifs.
On appréciera également l'accessibilité du site. Une version en langue des signes est proposée. Un site à visiter et à utiliser en classe.
 



Organiser un Grand Don
http://www.lehrer-online.de/dyn/9.asp?url=578809.htm
Warum stellen sich Menschen in Paris auf die Straße und verschenken Gegenstände? Wie reagieren Passanten, Beschenkte und Beobachter? Antworten auf diese Fragen erarbeiten fortgeschrittene Französischlernende über eine Podcast-Episode und einschlägige Internetseiten. Konzipiert wurden die handlungsorientierten Unterrichtsmaterialien von Dr. Achim Schröder.
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